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ZUrich 1893 XIX. Jahrgang N- 19 13. Mai

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition : Werdmiihlegasse 17. Buchdruckerei Jacques Bollmano.

Erscheint jeden Samstag. Âb 0 11 !1 6m6H ÎSb ö Ci j n tj U 11 g ß II ^==>f Briefe und Gelder franko-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6
Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.

Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge mr Schweizer Inserate

befördern aüe 'Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschwoized-ocha Inserate ist der Ar.noncen-îxjiOu'*' **n AdolfSteiner in

Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

5 er §f rem b fing.
Cranta in 3 Sjernm.

I. |> g e tt e (im ïjtmmel).

^Etrus. 3tx 3fr Emïi Ung.
giretttbCittg : <Es läft midj tjier oben nidjt länger rub'n,

t)ab' brunten auf Erben pollauf su tfjun.
iiaV idj Urlaub?

"gfcitrus: Du bift es? Dein trübes ©efidjt
Safj idj tpafjrfidj fett pielen JDodjen nidjt.
3dj glaubte balb, bu Ijabeft ben tt)eg
ÎTadj 6er Erbe nergeffen IDarum benn fo trag
yÖax's bir fo tpobjl auf bem faulen Kiffen
Sie roerben bidj brunten fdjmerslidj permiffen

^rVcutbCtttg : ÎDeif tr>o!?l ; icb tjabe midj Ieiöer perfdjfafen,
Dertpeif Sdjaben un6 Hott) meine Bauern trafen,
Die armen! 3e*? wtx%, fie finö am Perjroetfeln
llnb tpünfdjen fdjon längft 311 allen Ceüfeltt
Zïïeinen Brüber, beu ÎTÏonfteur Sauferpinb.
Sinb, ferner, gar nidjt günftig gefinnt
ZTCeiner fonnig en Sdjrpefter. Beinalj' fürdjt' idj,
3dj fomme 511 fpät

"«Jfefrtts: XPoljIan benn, fo rütjr' bidj!
3dj gebe bir »olle bret Cage ^rift,
Da Fann man rt>as tbun, roenn man fleiffig ift,
Kann in mandje fersen, bie nerjroeifeln,
Den Cfjau bes £ebensmutbes träufeln

Strem&Cittg : Den C fja 11 nur? Unb ins 1701-5? (D nein!
(Eine tnafjre ßluü) auf's £anb foll's fein!
£eb' roofjl, (Senatter, foü't balb von mir Ijcren.

"Petrus: (geudj tjin! unb giefj' aus Dollen Höbren!

II. §gette.
HLÏlovxxmàiitv, Feine 3frau, Jetn Ktnfr.

'@t)ovtyctd)ter : 's ift roafjrfjaftig balb 511m roarjufinnig werben!

JDer fjat benn fo Böfes perfdjulbet auf (Erben,

Dafj nur alle für ihn büfen follen

üt u fj man ba nidjt bem fjtmmcl grollen

J-rait : Perfünbige bidj nidjt, lieber îïïann

^Borroäcßter : So ftefj bodj nur unfer (Sütdjen an,
VOk alles fdjmadjtet unb feinem Kommen

Entgegenfeufst Zljttt eurem frommen
(Sepfapper sroingt ifjr ifjn nidjt fjernieber!

(®§ borniert.)

gt'rcm: f)örft bu's? IVlh- fäfjrt es burdj alle ©lieber,
Dein £äftern

@ßovtt>äct}fetr : £äftern? 3<f) ruitt're fein Hafj'n,
Hnb roill ifjn gern, audj im Donner, empfalj'u.

(@§ fajeat.)
H?er mag's roofjl fein? 3<^ rotifste, mer

IXln jerjt roilff'omm'ner als alle roär'

<5eb', Kinb, Ijinaus, unb öffu' iljm bas Cfjor,
(gortfe^ung fiet)e 2. ©eite.)

?üi-ioli I8SZ XIX. lsl,rgàng lg 13. «g.

Illustrirtes humoristisch-satyrifches Wochenblatt.

tlrsclivini jeilen 8snàg. /^!l0NNLMKNi8bkîiÌNgUNg8N. ^'vî'v unil kslà fi-anko.

^Ils postâmtvi- uuà lZuennsnlilungsn llsbmsu LsstslluuAsu sutZs^sn. ssi-snlio kür àis 8onv,vii: ?ur S Noiuà ?r. S, kür S

Nonà ?r. S. SV, kür 12 Nouà ?r. 1«; kür alls 8r»stsn llks Wvltoosivvi-vins : ?ür « Nouais ?r. 7, kür RS Noià ?r. IS. S«.

psr lllsmZsspàltslls ?sàsi1s kür àis 8vn>vvi? SV t?is. kür às Huslanll TV Lis. àktrâZs kür Zâvsi^sr Illssrà
t>ààu sils ^ntionvvn-Agsnìtirvr, äsr Lvn^si-. ?âr àusssrsàà»^lis Ihorsts ist ter .^p.nono»N'Ix?v>^' ' ^.rîolf 8tvinyr in

Mamburg, kerlin, I/Iailsnci à Noiropol àsr Ill8srg.tgll-àuabwe übsrirg-Zsu.

Der I rem d tin g.
Drama in 3 Szenen.

I. Szene (im Himmel).

Petrus. Der Fremdling.
Iremdting: <Ls läßt mich hier oben nicht länger ruh'n,

Hab' drunten auf Erden vollauf zu thun.

hab' ich Urlaub?

Petrus: Du bist es? Dein trübes Gesicht

Sah ich wahrlich seit vielen Wochen nicht.

Ich glaubte bald, du habest den Weg
Nach der Lrde vergessen! Warum denn so träg?
War's dir so wohl auf dem faulen Rissen

Sie werden dich drunten schmerzlich vermissen!

Arerndting: Weiß wohl; ich habe mich leider verschlafen,
Derweil Schaden nnd Noth meine Bauern trafen,
Die armen! Ich weiß, sie sind am Verzweifeln
Und wünschen fchon längst zu allen Teufeln
Meinen Bruder, den Monsieur Sausewind.
Sind, ferner, gar nicht günstig gesinnt

Meiner fon n ig en Schwester. Beinah' fürcht' ich,

Ich komme zu spät!

"Uetrus: Wohlan denn, so rühr' dich!

Ich gebe dir volle drei Tage Frist,
Da kann man was thun, wenn man fleißig ist,

Rann in manche herzen, die verzweifeln,
Den Thau des Lebensmuthes träufeln

Fremdling: Den Thau nur? Und ins herz? G nein!
Line wahre Anth auf's Land foll's seinl
Leb' wohl, Gevatter, soll't bald von mir hören.

Petrus: Zeuch hin! und gieß' aus vollen Röhren!

II. Szene.
Thorwärhter, seine Frau, sein Rind.

HHo'urvcicHter : 's ist wahrhaftig bald zum wahnsinnig werden!

Wer hat denn fo Böses verschuldet auf (Lrden,

Daß wir alle für ihn büßen sollen?

Muß man da nicht dem Himmel grollen?

Avclit : Versündige dich nicht, lieber Mann

Gliorrväcbter : So sieh doch nur unser Gütchen an,
Wie alles schmachtet und seinein Rommen

Entgegensenfzt Mit eurem frommen
Geplapper zwingt ihr ihn nicht hernieder!

(Es douuert-)

Iran: hörst du's? Mir fährt es durch alle Glieder,
Dein Lästern

Gborrväctzter : Lästern? Ich witt're fein Nah'n,
Und will ihn gern, auch im Donner, cmpfah'n.

(Es schellt.)

Wer mag's wohl sein? Ich wüßte, wer

Mir jetzt willkomm'ner als alle wär'!
Geh', Rind, hinaus, und öffn' ihm das Thor,

(Fortsetzung siehe 2. Seite.)


	...

